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Jahresrückblick 2024 
 

Internationale Beziehungen 

Die Stadt Braunschweig pflegt Kontakte zu zahlreichen Städten in unterschiedlichen 
Ländern. Zu diesen vertraglich vereinbarten Beziehungen zählen acht 
Städtepartnerschaften, zwei Städtefreundschaften und eine Solidaritätspartnerschaft. 

Der vorliegende Bericht gibt einen Überblick über die Aktivitäten der Stelle Internationale 
Beziehungen im Jahr 2024.  

  

Freunde in der Welt 
Braunschweigs Städtebeziehungen  
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Übergreifende Aktivitäten 
 

Tag der Städtepartnerschaften 

Anlässlich des Internationalen Tags der Städtepartnerschaften fand am 28. April auf 
Einladung der Stelle Internationale Beziehungen der Stadt Braunschweig ein Treffen mit 
den Internationalen Vereinen im Haus der Kulturen statt.  Zu der Kulturveranstaltung waren 
die Vereine eingeladen, die sich regelmäßig in die Städtepartnerschaftsarbeit der Stadt 
Braunschweig einbringen. 

Der letzte Sonntag im April ist der internationale Tag der Städtepartnerschaften bzw. der 
Welttag der Partnerstädte. Er wurde im Jahr 1963 ins Leben gerufen, um Werte wie Frieden, 
Demokratie und internationale Kooperation und Freundschaft zu fördern und wird 
deutschlandweit in vielen Städten begangen. 

Neben einem abwechslungsreichen kulturellen Programm mit Gesang und 
Tanzdarbietungen, einer Lesung, einem Lichtbildvortrag sowie einem Angklung-Workshop 
bestand die Möglichkeit, sich über die Arbeit und das Veranstaltungsprogramm der 
einzelnen beteiligten Vereine zu informieren. Viele Gäste nutzten die Gelegenheit, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen und sich über gemeinsame Aktivitäten auszutauschen. 
Ein Grillbuffet – ergänzt mit vielen landestypischen Köstlichkeiten – rundete die 
Veranstaltung ab.   
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Fotos © Stadt Braunschweig 
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Literarisches aus Braunschweigs Partnerstädten 

 

    
Literarischer Spaziergang im Bürgerpark. © Stadt Braunschweig 
 

 
Unter dem Titel „Literarisches aus Braunschweigs Partnerstädten“ (ent)führte Schauspieler 
Ronald Schober interessierte Braunschweigerinnen und Braunschweiger auf eine 
internationale literarische Reise.  

Den literarischen Spaziergang durch Braunschweigs Partnerstädte hat das Raabe-
Haus:Literaturzentrum gemeinsam mit der Stelle Internationale Beziehungen der Stadt 
Braunschweig konzipiert. Der Rundgang fand im Bürgerpark statt, wo bereits einige Brücken 
und Wege nach den internationalen Städteverbindungen Braunschweigs benannt sind und 
ergänzte Wissenswertes über die einzelnen Partnerstädte neben literarischen 
Kurzvorträgen.  

Neben Jane Austen, die die Teilnehmenden mit auf eine Zeitreise in das England der 
Adeligen und Bürgerlichen in Bath nahm, teilte Yoram Igael aus Kiryat Tivon seine Gedanken 
über seine Heimat in Israel. Die an der Städtepartnerschaftsarbeit Interessierten konnten 
sich von der Legende des Fischermädchens, dem Wahrzeichen Zhuhais, verzaubern und mit 
einem Gedicht von Guillaume Apollinaire in das südfranzösische Nîmes entführen lassen. Ein 
im Original und in der deutschen Übersetzung vorgetragenes Gedicht von Pidi Baiq über die 
indonesische Partnerstadt Bandung und eine musikalische Liebeserklärung an die Stadt 
Sousse rundeten den Spaziergang ab. 

Die Teilnehmenden zeigten sich beeindruckt von den abwechslungsreichen Einblicken in die 
Partnerstädte Braunschweigs. 

 

 

 

 

 

 

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/Weitere-internationale-Aktivitaeten.php.media/483763/Foto-Titel_.jpg.scaled/084c3b419aa5c3f47f97bdbab274b6d4.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/Weitere-internationale-Aktivitaeten.php.media/483763/Foto-Titel_.jpg.scaled/084c3b419aa5c3f47f97bdbab274b6d4.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/Weitere-internationale-Aktivitaeten.php.media/483763/Foto-Titel_.jpg.scaled/084c3b419aa5c3f47f97bdbab274b6d4.jpg
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Roselies: 110. Jahrestages der Schlacht an der Sambre 

Bürgermeisterin Annegret Ihbe war am 17.  und 
18. August zu Gast im belgischen Aiseau-Presles 
(ehemals Roselies), wo die jährliche 
Gedenkveranstaltung stattfand, die an die 
Schlacht an der Sambre erinnert. Dieses Jahr 
jährte sie sich zum 110. Mal.  

Bereits im Jahr 2018 war Frau Ihbe zur 
Enthüllung des Friedensdenkmals nach Aiseau-
Presles gereist, das im Schulzentrum der 
Gemeinde aufgestellt worden war und das die 
Wappen der Städte Roselies, Rouen und 
Braunschweig sowie die Inschrift „Geteilte 

Erinnerung 1914-1918, 2018“ trägt. Beim diesjährigen Gedenken wurden Kränze am 
Friedensdenkmal niedergelegt.   

 
Im Braunschweiger Wohnquartier „Roselies“ wurde im September 2018 der „Garten der 
Erinnerung“ eröffnet. Der „Garten der Erinnerung“ ist ein erlebbares Symbol einer 
Erinnerungspartnerschaft mit der belgischen Gemeinde Aiseau-Presles, zu der die Gemeinde 
Roselies heute gehört, auf die der Name der Roseliesstraße verweist. Eine Texttafel als 
Bestandteil des Gartens informiert über die Geschehnisse während des Ersten Weltkriegs in 
Roselies. 

 
Zum Hintergrund: Das Wohnquartier „Roselies“ im Braunschweiger Lindenberg war früher 
Kasernengelände. Die Kaserne war nach dem Ort Roselies in Belgien benannt, wo im ersten 
Weltkrieg Kämpfe stattfanden, an denen auch das in Braunschweig stationierte 
Infanterieregiment 92 beteiligt war. Diesen problematischen historischen Hintergrund soll 
der Erinnerungsort thematisieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



6 
 

Architektonische und kulturgeschichtliche Besonderheiten der 
Hakka in Südostchina 

 
In der Stadtbibliothek fand eine Vortragsveranstaltung der Deutsch-Chinesischen 
Gesellschaft Braunschweig e.V. in Kooperation mit der Stadt Braunschweig, Stelle 
Internationale Beziehungen, zum Thema "Unbekanntes China - Architektonische und 
kulturgeschichtliche Besonderheiten der Hakka in Südostchina statt. 

Frau Prof. Dr. Jung Sun Lie, Mitglied der Deutsch-Chinesischen Gesellschaft Braunschweig 
e.V., berichtete über die seit 2008 zum UNESCO-Weltkulturerbe zählenden traditionellen 
Rundhäuser der Hakka, über die besondere Stellung der Frau in der Hakka-Kultur und 
weitere Bräuche dieser einzigartigen Volksgruppe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gäste aus Braunschweigs Partnerstädten stellten beim Kunstmarkt 
im BBK Kunsthaus aus 

Am diesjährigen Kunstmarkt des Freundeskreises des Bundes Bildender Künstlerinnen und 
Künstler in Braunschweig e. V. nahmen zwei Künstlerinnen aus Braunschweigs 
Partnerstädten teil. In der Zeit vom 15. bis 21. November 2024 präsentierten Pauline 
Chappet alias paillettes&mimosa aus Nîmes/Frankreich sowie Ruth Schetzman aus Kiryat 
Tivon/Israel erfolgreich ihre Werke. 

Pauline Chappet arbeitet mit Drucktechniken wie Linolschnitt, Xylogravur, 
Kaltnadelradierung und handwerklichem Siebdruck, Illustration und Digitaldruck. Die 
Malereien der Künstlerin Ruth Schetzman basieren auf Beobachtungen. Sie erforscht das 
Zusammenspiel zwischen Menschen und ihrer Umgebung, ihre Bewegungen und ihre 
Körpersprache und bringt dies durch Licht und Farben zur Geltung. 

Seit über zehn Jahren nehmen Künstlerinnen und Künstler aus der israelischen Partnerstadt 
an der Kooperation mit dem Freundeskreis des BBK Braunschweig teil, seit 2 Jahren zudem 
auch aus Frankreich. 

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/Weitere-internationale-Aktivitaeten.php.media/486742/20241001_155352.jpg.scaled/185402f5a552f18dc9600919e88f6d3f.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/Weitere-internationale-Aktivitaeten.php.media/486742/20241001_155352.jpg.scaled/185402f5a552f18dc9600919e88f6d3f.jpg
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Neben der Ausstellung wurde den Gästen ein interessantes Programm geboten, um die 
Stadt und die Region kennenzulernen. 

    
Pauline Chappet aus Nîmes/Frankreich Ruth Schetzman aus Kiryat Tivon/Israel 

(©Stadt Braunschweig)   (© Stadt Braunschweig) 

 

 Bandung/Indonesien 
Städtischer Empfang anlässlich des 60. Jubiläums der Deutsch-
Indonesischen Gesellschaft 

Die Stadt Braunschweig richtete am Freitag, dem 31. Mai 2024, einen Empfang anlässlich des 
60. Jubiläums der Deutsch-Indonesischen Gesellschaft Niedersachsen e. V. (DIG) aus. Die 
Feier zeigte die lebendige Kultur und tiefe Verbindung zwischen Deutschland und 
Indonesien, insbesondere zwischen Braunschweig und der indonesischen Stadt Bandung, 
mit der eine über 60-jährige Städtepartnerschaft besteht. 

Die Veranstaltung begann mit der traditionellen Angklung-Musik, präsentiert durch ein 
Mitglied der DIG. Angklung ist ein typisch indonesisches Musikinstrument, das aus Bambus 
gefertigt wird und für seine harmonischen Klänge bekannt ist. 

Es folgten Grußworte des Oberbürgermeisters Dr. Thorsten Kornblum, des Konsuls der 
Republik Indonesien aus Hamburg, Herrn Nanang Eko sowie von Herrn Muhtar Tatang, Leiter 
der vierköpfigen Delegation, die zur Jubiläumsfeier aus Bandung angereist war. Die Reden 
betonten die Bedeutung der langjährigen Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen 
Deutschland und Indonesien, zwischen Bandung und Braunschweig sowie zwischen der 
Stadt Braunschweig und der Deutsch-Indonesischen Gesellschaft. Herr Oberbürgermeister 
Dr. Kornblum hob besonders hervor, dass wir in Braunschweig „mit Stolz feststellen können, 
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dass die Partnerschaft zwischen Bandung und Braunschweig über sechs Jahrzehnte 
lebendig geblieben und längst zu einem festen Miteinander geworden ist“. 

Anschließend präsentierte Bürgermeisterin und zugleich Präsidentin der DIG Frau Annegret 
Ihbe, in der festlich indonesisch geschmückten Dornse einen Rückblick zur Geschichte des 
Vereins, der die Gäste durch sechs Jahrzehnte kulturellen Austauschs und gemeinsamer 
Aktivitäten führte. Ein besonderes Highlight war ein Film mit Fotos und Videos. 

Die Feierlichkeiten setzten sich mit traditionellen indonesischen Tänzen und Liedern fort. 
Zum Ausklang tauschten sich die Gäste bei kulinarischen, traditionellen Köstlichkeiten 
deutscher und indonesischer Küche aus. Wie das Veranstaltungsprogramm setzte sich auch 
das Buffet aus Beiträgen der Stadt Braunschweig, der Deutsch-Indonesischen Gesellschaft 
sowie des Generalkonsulats der Republik Indonesien aus Hamburg zusammen. 

Der Delegation aus Bandung, die sich in der Zeit vom 29. Mai bis zum 2. Juni in Braunschweig 
aufhielt, wurde ein abwechslungsreiches Programm mit Fachgesprächen zu Themen der 
Stadtverwaltung sowie Ausflügen zu sehenswerten Orten in Braunschweig und Umgebung 
geboten.  

 

 

Jubiläumsfeier in der Dornse des Altstadtrathauses (© Stadt Braunschweig) 

                                                                                                                    

 

Lieblingsrezepte aus den Partnerstädten 

In Kooperation mit der Volkshochschule Braunschweig bietet die Stadt Braunschweig im 

Haus der Familie Kochkurse an. Zum Auftakt wurden am 30. Mai 2024 Köstlichkeiten aus 

der indonesischen Küche zubereitet. 
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 Bath/Großbritannien 
Schüler aus Bath / Großbritannien zu Besuch an der Ricarda-Huch-
Schule 

Im Rahmen der Schulpartnerschaft zwischen dem Gymnasium Ricarda-Huch-Schule und der 
King Edward's School aus Bath fand nach der Corona-Pandemie erstmalig wieder ein 
Schüleraustausch statt. In der Zeit vom 11. bis 19. April besuchten 13 Schülerinnen und 
Schülern in Begleitung von zwei Lehrkräften die Partnerstadt Braunschweig. Seit 1995 
pflegen die Partnerschulen bereits den beliebten Austausch. 

Bereits im März hatte eine Schülergruppe des Gymnasiums Ricarda-Huch-Schule die 
Partnerschule King Edward's School besucht und neben Bath auch die Städte Bristol und 
London erkundet. 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

aus Bath und Braunschweig 

beim gemeinsamen Besuch 

des Phaeno in Wolfsburg. 

© Evelyn Strautz, Gymnasium 

Ricarda-Huch-Schule 
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Bürgermeisterin Dine Romero 

empfängt die Schülergruppe aus 

Braunschweig im Rathaus. 

© Evelyn Strautz, Gymnasium 

Ricarda-Huch-Schule 

 
 

 

 

 

 

Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum besuchte Partnerstadt 
Bath in Großbritannien 

In der Zeit vom 18.  bis 21. April war Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum zusammen 
mit TU-Präsidentin Prof. Dr. Angela Ittel, Präsident sowie Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer, Detlef Bade und Eckhard Sudmeyer, und dem Hauptgeschäftsführer 
der Industrie- und Handelskammer, Dr. Florian Löbermann, und einer dreiköpfigen 
Ratsdelegation zu Gast in der Partnerstadt Bath in Großbritannien.  

Neben Arbeitsgesprächen mit Universitätsvertretern und der Handelskammer von Bath 
sowie einem Besuch des Bath World Heritage Centres traf die Delegation auf Ratsvertreter 
und Mitglieder der Bath-Braunschweig Twinning Association. Ein Empfang der Gäste aus 
Braunschweig durch Baths Bürgermeisterin Dine Romero stand ebenfalls auf dem 
Programm. Oberbürgermeister Dr. Kornblum hatte Bürgermeisterin Romero bereits im 
vergangenen August nach Braunschweig zur Einweihung des Bath-Gartens im Bürgerpark 
eingeladen. Das Wiedersehen der beiden Stadtoberhäupter war herzlich. 

TU-Präsidentin Prof. Dr. Angela Ittel hielt in der Bath Royal Literary and Scientific Institution 

einen Vortrag zum Thema : „Universitäten im Wandel der Zeit – Chancen einer stärkeren 

Regionalisierung und Internationalisierung“. Oberbürgermeister Dr. Kornblum hatte in die 

Vortragsveranstaltung mit einer Vorstellung des Forschungs- und Wissenschaftsstandortes 

Braunschweig eingeführt. Ein reger Gedankenaustausch schloss sich der Veranstaltung an. 

Ein Besuch der Bath Spa Universität mit einem Treffen Universitätsvertretern und mit 

internationalen Studierenden ermöglichte allen Beteiligten einen Einblick in die 

Herausforderungen des Universitätsalltags.  

Treffen mit Mitgliedern der Bath-Braunschweig Twinning Association bot der Gästegruppe 
aus Braunschweig eine gute Gelegenheit, um sich über künftige partnerschaftliche Projekte 
auszutauschen 

Weitere Höhepunkte der Delegationsreise waren die Besichtigung des World Heritage 
Visitor Centres , der Bath Abbey und der Römischen Bäder.  
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Im Jahr 1987 wurde die Stadt Bath unter anderem aufgrund ihrer römischen Überreste, der 
heißen Quellen, der Architektur des 18. Jahrhunderts und der Landschaft von der UNESCO 
ausgezeichnet. Damit ist Bath ist die einzige Stadt in Großbritannien, die in ihrer Gesamtheit 
zum Weltkulturerbe erklärt wurde. Im Juli 2021 wurde Bath als Teil der elf „Great Spa Towns 
of Europe“ ein zweites Mal von der UNESCO geehrt. 

Am Abreisetag wurde in Bath der „Tag des Weltkulturerbes“ begangen, so dass die 
Delegation noch einmal die Möglichkeit hatte, sich ausführlich über die Auszeichnung der 
UNESCO zu informieren. 

 

 Bila Zerkwa/Ukraine 
Große Resonanz auf Spendenaufruf - Braunschweiger Unternehmen 
unterstützten Bila Zerkwa 

 
Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum und Igor Piroschik, Vorsitzender des Vereins 
Freie Ukraine Braunschweig e.V., haben im Januar mit einem gemeinsamen Schreiben an 
Braunschweiger Unternehmen und Institutionen auf die Situation in Bila Zerkwa und die 
stark betroffene Energieinfrastruktur aufmerksam gemacht und zur Unterstützung der 
Partnerkommune aufgerufen. 

Der Spendenaufruf fand große Unterstützung: Ein Krankentransportwagen, zwei 
Gelenkbusse, mehr als 1.500 Laptops, PC`s und Monitore, ein Generator und weitere Geld- 
und Sachspenden wurden angeboten.  

Die erste Hilfslieferung der Stadt Braunschweig nach Bila Zerkwa waren im Übrigen 1.200 
Schlafsäcke, 3.000 Bettensets, 15.000 Rettungsdecken und 25 Generatoren. Diese 
erreichten die Stadt am 12. Januar 2023 und sollten den Menschen in Bila Zerkwa 
unmittelbar helfen.  

Die Überführung der Fahrzeuge und der weiteren Sachspenden erfolgte durch die Stadt 
Braunschweig mit finanzieller Unterstützung der vom Bundesministerium für 
Zusammenarbeit und Entwicklung finanzierten „Servicestelle Kommunen in der Einen Welt“ 
(SKEW) vor. Die Stadt Braunschweig wurde bei der Überführung der Sachspenden zudem 
von der Stiftung Hof Schlüter aus Lüneburg unterstützt. 
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Jörg Rütjerodt (dritter v.r.) vom Malteser Hilfsdienst übergibt 
einen Krankentransportwagen an Oberbürgermeister Dr. 
Thorsten Kornblum und Igor Piroschik, Vorsitzender des 
Vereins Freie Ukraine. Nikolas Kühlborn, Fabian Zöller, Lukas 
Griebel und Frank Stautmeister (von links nach rechts, alle 
Malteser Hilfsdienst) begleiten die Übergabe (© @ 
2020Peter Sierigk) 

V.l. n. r. Igor Piroschik, Verein Freie Ukraine e.V., Jörg 
Reincke, Geschäftsführer der BSVG und 
Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum, bei der 
Übergabe der beiden Gelenkbusse(© Stadt Braunschweig 
/ Daniela Nielsen) 

  
V.l.n.r. Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum, 
Auszubildende Ömer Faruk Ates und Edward Reisch, Thomas 
Bauer, BSIEnergy, Igor Piroschik, Verein Freie Ukraine 
Braunschweig e.V. und Jens-Uwe Freitag, Vorsitzender des 
Vorstandes BSIEnergy bei der Spendenübergabe der Tiny PCs 
(© Stadt Braunschweig) 

 

Hardware Spende der Öffentlichen Versicherung 
Braunschweig (© Stadt Braunschweig) 

  
Ukrainische Fahrer aus Bila Zerkwa überbringen ein 
Dankeschön für die Spenden (© Stadt Braunschweig) 

 

© Stadt Bila Zerkwa 

 

 
 

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/2023_Bila-Tserkva_KTW-Malteser.jpg.scaled/7f78f22bc0369b60724aed27a71ef06d.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/2023_Bila-Zerkwa_BSVG_Uebergabe.jpg.scaled/ce9f1a8b481a214800a3a5a9984f468d.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/Aktuelle-Aktivitaeten-der-Solidarpartnerschaft.php.media/444280/photo_2023-01-16_10-37-51-2.jpg.scaled/36ed3333c2e2525631f9cc8b20ce4cad.jpg
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Jugendliche aus Bila Zerkwa besuchten Braunschweig 

 

 

Auf Einladung der Stadt Braunschweig reisten 14 
Jugendliche erstmals nach Braunschweig, um über 
zwei Wochen die Partnerkommune und die Region 
kennenzulernen. 

Im Rahmen der „Internationalen Jugendbegeg- 
nungen“ des städtischen Fachbereiches „Kinder, 
Jugend und Familie“, bot den jungen Ukrainerinnen 
im Alter von 18-19 Jahren die Möglichkeit, für die 
Dauer ihres Aufenthaltes dem Kriegsgeschehen in 
der Ukraine ein wenig zu entkommen. 

Die jungen Frauen nahmen u. a.  an verschiedenen 
Seminaren zur Traumabewältigung teil, durch-
geführt und begleitet von Fachkräften.  

 
 
Links: Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum begrüßte die Gruppe 
aus Bila Zerkwa (© Stadt Braunschweig) 

Stadt Braunschweig und Hansestadt Lüneburg unterstützten 
gemeinsam im Rahmen der Solidaritätspartnerschaft die ukrainische 
Partnerkommune Bila Zerkwa 

 

Eintragung ins Goldene Buch der Stadt Braunschweig, 
v.l.n.r.: Vasyl Morskyi, stellvertretender Bürgermeister 
Bila Zerkwa, Susanne Hahn, Vorstandsmitglied der SPD-
Fraktion, Thorsten Köster, Fraktionsvorsitzender der 
CDU, Gennadii Dykyi, Bürgermeister Bila Zerkwa, 
Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum, Lisa-Marie 
Jalyschko, Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die 
Grünen, Anatolii Liashenko, Mitglied des Stadtrats Bila 
Zerkwa, und Roman Tytykalo, Abgeordneter des 
Kiewer Regionalrats (© Stadt Braunschweig/Daniela 
Nielsen) 

Auf Einladung der Stadt Braunschweig und der Hansestadt Lüneburg war eine Delegation 
aus Bila Zerkwa bestehend aus Bürgermeister Gennadii Dykyi, Vasyl Morskyi, 
stellvertretender Bürgermeister, Anatolii Liashenko, Mitglied des Stadtrats, und Roman 
Tytykalo, Abgeordneter des Kiewer Regionalrats, zu Gast in Deutschland. 

Beide Städte sind eine Solidaritätspartnerschaft mit der zentralukrainischen Stadt Bila 
Zerkwa eingegangen – die Stadt Braunschweig im Dezember 2022 und die Hansestadt 
Lüneburg im März 2023. Neben Arbeitsgesprächen mit Lüneburgs Oberbürgermeisterin 
Claudia Kalisch und Braunschweigs Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum standen 
Treffen mit Vertreterinnen und Vertretern der Industrie- und Handelskammer sowie lokalen 
Unternehmern auf dem Programm.  

Die Vertreter aus Bila Zerkwa haben während des Besuchs in Braunschweig auch die 
Gelegenheit genutzt sich mit dem Verein Freie Ukraine Braunschweig e.V. auszutauschen. 

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/Titelbild_OB.png.scaled/9f76a95060ee8caf932f3f7e15587005.png
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/Aktuelle-Aktivitaeten-der-Solidarpartnerschaft.php.media/467039/Titelbild.jpg.scaled/c4744401da16fa2b3c24aadfeca03fa7.jpg
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Arbeitsgespräch mit Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum 
und Vertretern des Rates © Stadt Braunschweig/Daniela 
Nielsen 

 

Kurz vor dem Besuch der Delegation 
hatten die Städte Braunschweig und 
Lüneburg gemeinsam mit Unterstüt-
zung der Lüneburger Stiftung Hof 
Schlüter zahlreiche Hilfsgüter, wie z. B. 
Generatoren nach Bila Zerkwa geliefert. 
Diese Hilfsgüterlieferungen im Wert 
von rund 130.000,00 € konnten in 
Kooperation mit der Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
GmbH und dem Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) 
auf den Weg gebracht werden. 
 

Im Anschluss an den Besuch der Partnerkommunen nahmen Bürgermeister Gennadii Dykyi 
und die angereisten Ratsvertreter gemeinsam mit Vertreterinnen und Verttern der 
Partnerkommunen Braunschweig und Lüneburg an der deutsch-ukrainische kommunalen 
Partnerschafts-konferenz 2023 zu den Themen Solidarität und Wiederaufbau in Leipzig teil. 

 

 Kasan/Russische Föd. 
Die Aktivitäten mit der Freundschaftsstadt Kasan ruhen derzeit. 

 

 Kiryat Tivon/Israel 
Vortrag „The amazing story of my mother and her family“ - Vortrag 
über die Geschichte einer jüdischen Familie im Zweiten Weltkrieg 
Yoram Igael aus Braunschweigs israelischer Partnerstadt Kiryat Tivon hielt am 12. Januar in 
der Stadtbibliothek den Vortrag „The amazing story of my mother and her family“. Er 
erzählte dabei insbesondere die Geschichte seiner Mutter Aviva während des Zweiten 
Weltkriegs. Nach der Ausreise aus Deutschland nach Frankreich arbeitete sie in einem 
französischen Kinderheim und half Kindern bei der Flucht ins europäische Ausland.  
 

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/Aktuelle-Aktivitaeten-der-Solidarpartnerschaft.php.media/466622/Serie4.jpg.scaled/e0d1d4dcae68400810356d5eeb798145.jpg
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Yoram Igael während des Vortrags in der Stadtbibliothek 

Jugendaustausch mit Kiryat Tivon 

Nach zwei Jahren coronabedingter Unter-
brechung den Jugendaustausch wieder 
aufgenommen. So fand in der Zeit vom 27. 
Februar bis 3. März erstmals wieder der 
Austausch mit Kiryat Tivon statt. Das 
abwechslungsreiche Programm für den Auf-
enthalt in Braunschweig sah neben einer 
Stadtführung auch einen Schulbesuch und 
Besuche bei verschiedenen Einrichtungen 
wie der Lebenshilfe vor. Daneben fanden 
Fahrten in den Harz, zur Gedenkstätte 
Bergen-Belsen, zu Volkswagen in Wolfsburg 
sowie ein Wochenendausflug nach Berlin 
statt. 

 
Die Jugendgruppe am Hagenmarkt (© Nils Holm, Stadt 
Braunschweig) 

 

Zoom-Meeting mit Kiryat Tivon anlässlich des Terrorangriffs der 
Hamas auf Israel am 10. Oktober  

 
Bürgermeister Ido Grinblum, Kiryat Tivon 

Aufgrund des terroristischen Angriffs der Hamas 

auf Israel organisierte Bürgermeister Ido 

Grinblum ein Zoom-Meeting mit Braunschweig 

und seinen weiteren Partnerstädten 

Compiègne/Frankreich und Čakovec/Kroatien. 

Der Bürgermeister sowie ein Bewohner des 

grenznahen Gebietes zum Gaza berichteten über 

die Situation in Kiryat Tivon beziehungsweise 

nahe des Gazastreifens. 

Kiryat Tivon liegt in Galiläa im Norden Israels und 
ist nicht unmittelbar von den Angriffen 
betroffen. In der Stadt haben sich – wie auch im 
ganzen Land – Freiwillige zusammen-
geschlossen, die Angehörige des Militärs zu ihren 
Stützpunkten fahren, aus den Grenzgebieten 
zum Gazastreifen Geflüchtete mit Hilfsgütern 
versorgen und viele weitere Hilfsleistungen 
erbringen.

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/2023-03_KT_Jugend1.jpg.scaled/5ee7dd35076070bd3c63ac75e4a6b056.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/2023-03_KT_Jugend1.jpg.scaled/5ee7dd35076070bd3c63ac75e4a6b056.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/2023-03_KT_Jugend1.jpg.scaled/5ee7dd35076070bd3c63ac75e4a6b056.jpg


5 
 

 
Braunschweig zeigt Solidarität mit Israel und der Partnerstadt Kiryat 
Tivon 

Die Deutsch-Israelische Gesellschaft e. V. AG 
Braunschweig (DIG) rief unmittelbar nach der 
Terrorattacke der Hamas auf dem Staatsgebiet 
Israels am 7. Oktober zu einer Kundgebung 
„Solidarität mit Israel und seinen Menschen“ am 
12. Oktober auf, um ein Zeichen der 
Unterstützung zu setzen und Solidarität mit 
Israel, seinen von den Terrorangriffen 
betroffenen Menschen und den Menschen in 
Braunschweigs Partnerstadt Kiryat Tivon zu 
bekunden.  

Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum 
hatte umgehend zugesagt, an der Kundgebung 
mit einem Redebeitrag teilzunehmen. Rund 400 
Bürgerinnen und Bürger versammelten sich auf 
dem Platz der Deutschen Einheit Neben der DIG 
bekundeten auch Propst Lars Dedekind, Michael 
Fürst, Präsident des Landesverbandes der 
Jüdischen Gemeinden von Niedersachsen sowie 
Sebastian Wertmüller, Geschäftsführer ver.di-
Bezirk Süd-Ost-Niedersachsen mit Wortbei-
trägen ihre Solidarität.  

.  
©Stadt Braunschweig 

 
Gedenken an die Pogromnacht am 9. November 
Rabbiner Uri Themal, Holocaust-Überlebender und Mitglied im Partnerschaftskomitee der 
Stadt Kiryat Tivon wollte anlässlich der Veranstaltung zum Gedenken an die Pogromnacht 
am 9. November 1938 nach Braunschweig reisen, musste dies aber aufgrund der aktuellen 
Geschehnisse kurzfristig absagen. Daher wurde er mit einem Videobeitrag in das 
Veranstaltungsprogramm eingebunden. 

 
Veranstaltung zum Gedenken an die Pogromnacht am 9. November 1938 im Altstadtrathaus mit Videobeitrag von Uri Themal 
aus Kiryat Tivon (© Stadt Braunschweig). 

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/2023-11-23_Uri-Themal_Gedenkveranstaltung-9.Nov.jpg.scaled/148d63550e1105edeb2478170613c965.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/2023-11-23_Uri-Themal_Gedenkveranstaltung-9.Nov.jpg.scaled/148d63550e1105edeb2478170613c965.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470658/Foto-2.jpg.scaled/c4e95970f35346f7d0767b7c284f6d12.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/2023-11-23_Uri-Themal_Gedenkveranstaltung-9.Nov.jpg.scaled/148d63550e1105edeb2478170613c965.jpg
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Zoom-Meeting der Freiwilligen der Stiftung ökumenisches Lernen 

mit Uri Themal 

Die ehemaligen Freiwilligen der Stiftung Ökumenisches Lernen der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche in Braunschweig, die ihren Freiwilligendienst in Kiryat Tivon 
geleistet hatten, tauschten sich am 11. November mit Rabbi Uri Themal zur aktuellen Lage 
in Israel aus.  

Seit 2015 bietet die Stiftung Ökumenisches Lernen der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche in Braunschweig die Möglichkeit, einen Freiwilligendienst in Braunschweigs 
israelischer Partnerstadt zu leisten. Die jungen Freiwilligen arbeiten dort in der 
Seniorentagesstätte „Shalhevet“, im jüdisch-arabischen Waldorf-Kindergarten „Ein Bustan“ 
oder im „Kfar Tikva“, dem „Dorf der Hoffnung“, einer kibbuz-ähnlichen Einrichtung für 
Menschen mit Behinderung.  

Jakob Meyer, Geschäftsführer der Stiftung Ökumenisches Lernen, war ebenfalls unter den 
Teilnehmenden. Er wird die Möglichkeit des Freiwilligendienstes in Israel weiterhin 
unterstützen.  

       
Michael Brandt reiste als erster Stipendiat nach Kiryat Tivon      Uri Themal betreut auch die Freiwilligen in Tivon Stadt  
(© Stadt Braunschweig)             (© Stadt Braunschweig) 
 

 

Live-Schaltung zur Ratssitzung 

Am 19. Dezember 2023 wurde Bürgermeister Ido Grinblum zu Beginn der Sitzung des Rates 
der Stadt Braunschweig live aus Kiryat Tivon zugeschaltet, um über die aktuelle Lage vor Ort 
zu berichten. Uri Themal, Rabbiner und Mitglied des Ausschusses für Auslandsbeziehungen, 
unterstützte den Bürgermeister sprachlich. Bürgerinnen und Bürger Braunschweigs hatten 
Gelegenheit, den Bericht über einen Live-Stream zu verfolgen.  

  

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470660/20231111_150308.jpg.scaled/353e34b97a24bb130602d1a4f2afa33c.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/kiryat-tivon-aktuell.php.media/470661/20231111_145435.jpg.scaled/f5db9a1e465104b9efff784a30ab68e6.jpg
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Magdeburg 
Fachaustausch im Rahmen der Städtepartnerschaft mit Magdeburg 

 

 
Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum (vorn Mitte) 
begrüßte die Magdeburger Gästegruppe im Rathaus 
(© Stadt Braunschweig) 

 
Am 5. Juli reisten rund 25 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Stadtplanungsamtes 
der Landeshauptstadt Magdeburg nach 
Braunschweig, um sich im Braunschweiger 
Rathaus mit Fachleuten aus den Bereichen 
Stadtplanung, Stadterneuerung, Freiraum-
planung und Verkehrsplanung auszu-
tauschen und aktuelle Projekte aus den 
Partnerstädten zu diskutieren. Im Anschluss 
besuchten die Magdeburger Gäste einige 
Orte der städtebaulichen Neuordnung im 
Umfeld des Hauptbahnhofes und das 
Quartier St.-Leonhards-Garten. Eine Rad-
tour auf dem Braunschweiger Ringgleis 
rundete den Besuch in der Partnerstadt ab. 

 

Radtour auf dem Städtepartnerschaftsradweg Braunschweig – 

Magdeburg 

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad Club (ADFC) hat am 17. September eine öffentlich 
geführte Fahrradtour nach Helmstedt auf dem Städtepartnerschaftsradweg ausgerichtet.  

Der durch die Städte Braunschweig und Magdeburg gemeinsam initiierte und in 2016 
eröffnete Städtepartnerschaftsradweg ist das Ergebnis einer interkommunalen 
Zusammenarbeit, der neben vielen kulturellen Besonderheiten, ein Radfahrerlebnis abseits 
vielbefahrener Straßen bietet.  

Radfahrerinnen und Radfahrer hatte sich vor 
dem Braunschweiger Rathaus auf den rund 
50 Kilometer langen Weg begeben. Die 
Radtour war ein Programmpunkt der 
Europäischen Mobilitätswoche (EMW)  - eine  
Kampagne der Europäischen Kommission 
-  die seit 2002 Kommunen aus ganz Europa 
die Möglichkeit bietet, Bürgerinnen und 
Bürgern die komplette Bandbreite 
nachhaltiger Mobilität vor Ort näher zu 
bringen. Die Stadt Braunschweig beteiligte 
sich bereits zum vierten Mal mit einem 
vielfältigen Programm an der Aktion.    

Der Städtepartnerschaftsradweg beginnt vor den Rathäusern 
in Braunschweig und Magdeburg (© Stadt Braunschweig 
/Daniela Nielsen) 

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/Foto_Fachaustausch.JPG.scaled/5e9b4168781ccebced9baab6716bf444.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/Foto_Fachaustausch.JPG.scaled/5e9b4168781ccebced9baab6716bf444.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/Foto_Fachaustausch.JPG.scaled/5e9b4168781ccebced9baab6716bf444.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/Foto-1_Schild_Staedtepartnerschaftsradweg_DanielaNielsen_StadtBraunschweig.jpg.scaled/cfc1187a23fa2003011d78f8c284577f.jpg
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Nelson Mandela  
Bay Municipality/ 
Südafrika 

 

Unterzeichnung der Partnerschaftsvereinbarung 
 
Die Partnerschaftsvereinbarung zwischen der Stadt Braunschweig und der Nelson Mandela 
Bay Metropolitan Municipality wurde von Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum 
gemeinsam mit Gary van Niekerk, dem Bürgermeister der Nelson Mandela Bay 
Metropolitan Municipality am 23. Oktober 2024 unterzeichnet. Dieser formelle Akt der 
Partnerschaft öffnet die Tür für zukünftige Zusammenarbeit und gemeinsame Projekte. 

"Ich freue mich sehr, dass Braunschweig und die Nelson Mandela Bay Metropolitan 
Municipality nun Partnerstädte sind", sagte Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum. 
"Wir haben viele Gemeinsamkeiten und können ein großes Potenzial von Synergien auf 
wirtschaftlicher, kultureller und wissenschaftlicher Ebene nutzen. In Zeiten zunehmender 
Globalisierung und Urbanisierung tragen Städtepartnerschaften wesentlich zu 
internationaler Vernetzung und Zusammenarbeit bei, was den Bürgerinnen und Bürgern 
der jeweiligen Städte ebenso zugutekommt wie Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur." 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Unterzeichnung der Partnerschaftsvereinbarung, links Gary von Niekerk und rechts Dr. Thorsten Kornblum (©Stadt 

Braunschweig) 
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 Nîmes/Frankreich 
Empfang einer Schülergruppe aus Nîmes 

Vom 10. bis 15. März 2024 waren Schülerinnen und Schüler aus Nîmes mit ihren Lehrerinnen 

zu Gast in Braunschweig. Im Rahmen des Schulaustausches des Erasmus-plus-Projektes 

zwischen dem Gymnasium Ricarda-Huch-Schule und dem Lycée Albert Camus besuchten die 

jungen Menschen ihre Austauschpartnerinnen und –partner. 

 

Am 11. März 2024 empfing Bürgermeisterin Cristina Antonelli die Gruppe im 

Altstadtrathaus. Sie begrüßte die Gäste, stellte die Stadt Braunschweig kurz vor und 

wünschte allen eine schöne gemeinsame Zeit. 

 

Am Ende durften sich die Jugendlichen ins Gästebuch der Stadt Braunschweig eintragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gruppenfoto auf dem Balkon (© Stadt Braunschweig) 
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Besuch aus der Partnerstadt im Rahmen eines Erasmus-Projektes 

Vom 31. März bis 28. April 2024 waren 
eine Schülerin und ein Schüler des Lycée 
Albert Camus aus Nîmes im Rahmen der 
Erasmus-Anerkennung für einen Monat 
zu Gast an der Ricarda-Huch-Schule in 
Braunschweig. Durch den Besuch konnten 
die Kontakte zwischen den beiden 
Schulen weiter vertieft werden.  

Die Schülerin und der Schüler waren in 
Gastfamilien untergebracht. An einem 
Tag wurden sie im Rathaus begrüßt und 
gingen gemeinsam auf den Rathausturm. 

 

Eine Schülerin und ein Schüler aus Nîmes auf dem 

Braunschweiger Rathaus (© Stadt Braunschweig) 

 

Die Technikakademie Braunschweig zu Gast in Nîmes 

 
Im Rahmen der Entwicklung neuer Erasmus+ Abkommen reiste eine Delegation von drei 

Vertretern der Technikakademie der Stadt Braunschweig nach Nîmes. Die Delegation wurde 

am Mittwoch, den 17. April 2024, am Institut IUT Nîmes empfangen. 

Nach einem Besuch einiger Fachbereiche konzentrierte sich der Austausch auf die 

Möglichkeiten und Bedingungen für die gegenseitige Aufnahme von deutschen 

Studierenden und Lehrkräften für Praktikumsaufenthalte an den beiden Einrichtungen in 

den Bereichen Maschinenbau und Elektrotechnik. 
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Schulfahrt nach Nîmes 
 

In der Zeit vom 20. bis 27. April 2024 reiste eine Schulgruppe des Gymnasiums Kleine Burg 

aus Braunschweig nach Nîmes. Sie wurden von zwei Lehrkräften und einer schweizerischen 

Fremdsprachenassistentin begleitet. 

Am 23. April 2024 wurden die Gruppe im Nîmer Rathaus begrüßt. Im Vorfeld fand eine 

Stadtführung durch die Partnerstadt statt.  

Darüber hinaus besichtigten sie in der Woche den Pont du Gard und Montpellier und waren 

am Mittelmeer in Grau-du Roi und Aigues Mortes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülergruppe vor den Toren des Nîmer Rathauses (© Kleine Burg) 
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Künstlerin aus Nîmes stellte auf dem BBK-Kunstmarkt aus 
Im Jahr 2024 nahm zum zweiten Mal eine Künstlerin aus der französischen Partnerstadt 

Nîmes am Kunstmarkt des Bund Bildender Künstler in Braunschweig e. V. teil. In der Zeit vom 

15. bis 21. November 2024 präsentierten Pauline Chappet alias paillettes&mimosa ihre 

Werke. Pauline Chappet arbeitet mit Drucktechniken wie Linolschnitt, Xylogravur, 

Kaltnadelradierung und handwerklichem Siebdruck, Illustration und Digitaldruck.  Neben 

der Ausstellung wurde ein interessantes Programm geboten, um die Stadt und die Region 

kennenzulernen. 

 

 
Pauline Chappet mit Werken beim BBK Kunstmarkt und in der Nîmes Straße in Braunschweig (© Stadt Braunschweig)
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 Omaha/USA 

Kooperationsvereinbarung zwischen OSCA und DEG 

Auch im Jahr 2024 fanden wieder zwei bemerkenswerte Jugendbegegnungen zwischen 
der German-American Society in Omaha und der Stadt Braunschweig statt. Diese 
Austauschprogramme boten Jugendlichen aus beiden Ländern die Möglichkeit, kulturelle 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten zu erleben und internationale Freundschaften zu 
schließen. Die Teilnehmer waren jeweils in den Familien ihrer Gastpartner untergebracht, 
was das Erlebnis noch authentischer und persönlicher machte. 

Die erste Jugendbegegnung fand im März in Omaha, Nebraska, statt. Die deutschen 
Jugendlichen wurden herzlich am Eppley Airport empfangen und verbrachten die ersten 
Tage mit ihren Gastfamilien. Das Programm begann mit einem Besuch des Zoos und einem 
Treffen mit Bürgermeisterin Stothert. Weitere Höhepunkte waren der Besuch des Tri-Faith 
Centers, einem einzigartigen interreligiösen Projekt, das eine Synagoge, eine Kirche und 
eine Moschee auf einem gemeinsamen Campus vereint und den interreligiösen Dialog 
sowie das gegenseitige Verständnis fördert. Ein weiterer Programmpunkt war eine Tour 
durch North Omaha, bei der über die Ungleichheiten zwischen der schwarzen und weißen 
Bevölkerung in den USA diskutiert wurde. Außerdem verbrachten die Jugendlichen einen 
Schultag mit ihren Gastpartnern. 

Die Jugendlichen hatten auch die Möglichkeit, an einer Reihe von kulturellen und 
historischen Aktivitäten teilzunehmen, darunter eine Tour durch das Bürgerkriegsmuseum 
in Nebraska City und ein Freiwilligendienst bei der Open Door Mission. Ein besonderer 
Höhepunkt war die Potluck-Abschiedsfeier, bei der alle Teilnehmer und ihre Gastfamilien 
zusammenkamen, um die gemeinsame Zeit zu feiern. 

Im Juni folgte der Gegenbesuch der amerikanischen Jugendlichen in Braunschweig. Nach 
der Ankunft wurden die Gäste von ihren Gastfamilien herzlich empfangen und konnten sich 
zunächst vom Jetlag erholen. Das Programm startete mit einer Stadttour durch 
Braunschweig und einem offiziellen Empfang durch die Bürgermeisterin im Rathaus. 

Die Jugendlichen nahmen an verschiedenen Workshops teil, darunter ein Nachhaltigkeits-
Workshop und ein Workshop zum Thema LGBTQ+ im Onkel Emma. Ein Ausflug nach 
Hamburg bot den Teilnehmern die Möglichkeit, die Stadt zu erkunden, das Miniatur 
Wunderland zu besuchen und an einer Hafenrundfahrt teilzunehmen. Ein weiterer 
Höhepunkt war der Besuch der Autostadt in Wolfsburg und eine historische Tour durch 
Berlin, bei der die Jugendlichen bedeutende Orte wie den Reichstag und das Holocaust-
Mahnmal besichtigten. 

Die erfolgreichen Jugendbegegnungen in Omaha und Braunschweig haben die 
Freundschaft der beiden Städte gestärkt und führten nach einem Gespräch zwischen 
Oberbürgermeister Dr. Kornblum und Mayor Stothert zu dem gemeinsamen Bestreben, 
einander endlich persönlich zu besuchen. 
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Braunschweiger Schülerinnen und 
Schüler zu Besuch in Omaha/Nebraska 
© Stadt Braunschweig 

 
Braunschweiger Schülerinnen und 
Schüler in Omaha 
 © Stadt Braunschweig 
 

 
 

  

 Sousse/Tunesien 
 

Im Jahr 2024 fanden leider keine Aktivitäten mit Sousse statt.  
  

 

 

 

 

 

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/2022-09-Sousse-IMG_0112.JPG.scaled/9eb9b3b70b45727cd02e9223fe7d6471.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/medien/2022-09-Sousse-IMG_0112.JPG.scaled/9eb9b3b70b45727cd02e9223fe7d6471.jpg
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 Zhuhai/China 
Chinesisch-Schule Kleine Tiger feiert das 20-jährige Jubiläum 

Mit einem bunten Jubiläumsprogramm feierten über 200 Gäste das 20-jährige Jubiläum der 
Chinesisch-Schule Kleine Tiger. Sashuang Li, Schulleiterin der Kleinen Tiger, und der 
Vizepräsident der Deutsch-Chinesische Gesellschaft Braunschweig, Andreas Heinrich, gaben 
einen Überblick über die Gründung der Sprachschule und die Historie des Vereins. 
Gesangsdarbietungen von Jung und Alt , traditionelle GuZheng Vorführung sowie eine Kung 
Fu Vorstellung boten gute Unterhaltung. Bei einem anschließenden chinesischen Buffet 
konnten Köstlichkeiten wie traditionelle Mondkekse verköstigt werden. Stadtrat Dr. Tobias 
Pollmann überbrachte Grußworte der Stadt Braunschweig. Auch Braunschweigs 
Partnerstadt Zhuhai übermittelte Glückwünsche zum Jubiläum. 

 
Musikalische Eröffnung (© Stadt Braunschweig). 

 

  
  

 

 

 

https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/zhuhai-aktuell.php.media/462074/Foto-1.jpg.scaled/c55c903274d67d2269df227716fa7522.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/zhuhai-aktuell.php.media/462074/Foto-1.jpg.scaled/c55c903274d67d2269df227716fa7522.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/zhuhai-aktuell.php.media/462076/Foto-3.jpg.scaled/7713cf86a842ad6314daf9c2d853ff22.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/zhuhai-aktuell.php.media/462076/Foto-3.jpg.scaled/7713cf86a842ad6314daf9c2d853ff22.jpg
https://www.braunschweig.de/leben/stadtportraet/partnerstaedte/zhuhai-aktuell.php.media/462074/Foto-1.jpg.scaled/c55c903274d67d2269df227716fa7522.jpg
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Internationale Vereine 
Mit den folgenden Vereinen, die unsere Städtepartnerschaftsarbeit tatkräftig unterstützen, 
fand ein regelmäßiger Austausch statt:  

• Vereinigung der Tunesier in Deutschland – Sektion Braunschweig e. V.  
• Deutsch-Tunesische Gesellschaft  

Website: http://www.deutsch-tunesische-gesellschaft.de  
• Deutsch-Chinesische Gesellschaft Braunschweig e. V.  

Website: http://www.dcgbs.de  
• Deutsch-Englische Gesellschaft e. V.  

Website: http://www.deg-bs.jimdo.com  
• Deutsch-Indonesische Gesellschaft e. V. 

Website: http://www.dig-niedersachsen.de 
• Deutsch-Israelische Gesellschaft e. V., Arbeitsgemeinschaft Braunschweig  

Website: http://braunschweig.deutsch-israelische-gesellschaft.de 
• Freie Ukraine Braunschweig e.V. 

Website: https://freieukraine-braunschweig.de 

 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 

Das Team Städtepartnerschaften/Internationale Beziehungen steht Ihnen gern für Fragen 
zur Verfügung.  

Kontaktieren Sie uns per E-Mail oder Telefon: 
petra.havemann@braunschweig.de / 0531-4703839 

guelcan.solak@braunschweig.de / 0531-4702863 

sabine.apel@braunschweig.de / 0531-4703777 

maike.matzner@braunschweig.de / 0531-4702281 

oder internationalebeziehungen@braunschweig.de 
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